
lıchkeıitz un dıe Idee des kraftgeladenen (Jottesmannes Man rag sıch, ob
dıese firuhmıittelalterliche römmigkeıt N1C| WITKIIC| 1ine 1Im TUnN! andere als dıe der Schrift
war‘” och scheınt diıese Betroffenheıit ıIn den Ausführungen nıcht auf, WE der NT uch dankens-
werter Weıse Beıspiele VO  _ rıngender Überwindung dieser Engführung niführt

Vıeles In dem Buch reimt sıch MI1r chnell L  IN}  9 CN wırd entschuldıgt un! harmonıisılert.
INa  = damıt dem nlıegen hılft? Ochmals in dem Buch g1bt CS ıne VO  —_ aterıal, und o1bt
dıe ZweIl grundsätzlıchen ulIsatze VO' Beıinert (14—80) un: Hemmerle»den wenıg
straffen, ber nuützlıchen Ep1log VO Rahner, g1Dt dıe Praxıshinwelse VO  - Nastaınczy

un dıe Rechtsinformationen VO  —_ Heinemann (81—94) SOWI1Ee dıe lıturgıschen Hınwelise
VO Kaczynskıe DDas ist eigentlıch 1el In einer Klosterbı  1othek sollte das Buch schon
seıinen alız iinden Vergleıichbares, Besseres o1bt CN nıcht. Der manches bleıbt überflüssıg, und

lautet meın Fazıt das Buch ist nutzlıc| eın „Führer der Verirrten“ (Titel eINes Buches VOIN Mo-
sche ben Maımon) für dıe, e sıch miıt den eılıgen WITkKlıc. schwer (un, ist doch ohl nıcht.

Lippert

Kirchen- und 1 heologiegeschichte

BRYNER, Eriıch Der geistliche Stand In Rußland. Sozlalgeschichtliche Untersuchungen
Epıskopat und Gemeinndegeıstliıchkeıit der russıschen orthodoxen Kırche 1im Jahr-

hundert Reıhe Kırche 1m sten, Göttingen 1982 Vandenhoeck uprecht.
268 S Kla 52,—
DıIe vorlhegende Habiıilıtationsschrift ist eıne sozlalgeschıichtliche Untersuchung der Lage des Ep1-
skopats, des geistlıchen Schulwesens und des (GJemenndeklerus der russısch-orthodoxen Kırche 1m

Jahrhundert Obwohl dıe i1schoTlfe N1IC: L1UTI eıne innerkırchlıiche, sondern uch ıne polıtısche
un gesellschaftlıche Bedeutung hatten und obwohl der Gemeijnndeklerus In der angegebenen eıt
eınen großen Eıintiluß 1m en der SahZeCN Bevölkerung esa ist dieses ema bıslang 1Ur 1NZU-

reichend behandelt worden. Bryners Arbeıt l dazu beıtragen, c1esen für dıe spätere Entwıick-
lung wichtigen Zeıtabschnıiıt der russıschen Sozıial- un: Kırchengeschichte SCHAUCI darzustellen
und besser verstehen. ach einem Überblick Der den gegenwärtigen Forschungsstand werden
Zusammensetzung uhd Lage des Epıskopats untersucht. DıIe Petrinischen Kırchenreformen hatten

tiefgreiıfenden Veränderungen geführt. Der Staat War bemüht, dıe Kırche für dıe staatlıchen
ufgaben nutzbar machen. Das hatte Konsequenzen für dıe Besetzung der Bıschofsstühle Um
diese Entwıcklungen deutliıcher machen, untersucht Bryner dıe geographische, sozlale un! Dıl-
dungsmäßige erkun der Bıschöfe, wobel der starke Anteıl der 1SCNOTE AUS den Randgebieten
des Reıches, MACH em der Ukraıine und Aaus dem Ausland, au W d!'!  N urc das Fehlen gee1gne-
ter Bıldungsmöglichkeıiten 1mM zentralrussıschen Gebilet rklärt wırd. amı ist der zweıte Untersu-
chungsgegenstan geNaNnNtT: das geistlıche Bıldungswesen.
Bryner schıildert den Aufbau eines geistlıchen chulwesens 1Im ersten Viıertel des Jahrhunderts
un: geht den Gründen nach, dıe azu geführt aben, daß Adus den zunächst en offenstehenden
Schulen geistlıche Standesschulen wurden, dıe 1m wesentlichen 90088 och dıe ne VO  —_ Priestern,
1lakonen und Kırchendienern aufnahmen. auf dıese Weılse den achwuchs für den KIırc  ıchen
Dıenst gewınnen. Außer der außeren Entwıcklung und Organısatıon dieser Schulen werden
Lehrpläne und Lehrzıele, sozlale Zusammensetzung der Lehrer- und Schülerschaft, wıirtschaftlı-
che Sıtuation us  S 1m einzelnen dargestellt. In einem weıteren Abschnıtt wırd dıe Lage des (Je-
meındeklerus untersucht. €1 wırd ausführlıch auf dıe Tobleme des Geme1  ewahlrechts, des
Erblichkeıitsprinzıps, der Rechtsstellung der Pfarrgeıistlıchen, der Standespriviılegien, der Bıldung
der Priester us  S eingegangen, insbesondere aber gezeıgt, auf welche Weıse und Urc welche
(Gründe dıe Geistlichkeıit, nıcht uletzt ınfolge des Erblichkeitsprinzıps un MN dıe Art der Aus-
bıldung, einem abgeschlossenen sozlalen an: wurde mıt den entsprechenden uch negatıven
Folgen dieser Isolherung. Interessant ist €e1 auch sehen, WIE dıe Auffassung VO Wesen des
Priesteramts un dem Einfluß der Aufklärung In den staatlıchen (Gesetzestexten 1ne Akzentver-
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